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Bezugspreise:
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Bestellgeld wird von den Trägern

besonders erhoben. Bei der Post frei
Haus gleicher Preis wie bei Abholung,

bei »Wiesbadener Neuesten Nachrichten" stnp laut VersicherungSbe-
Nnsall bei der Nürnberger LebenSverstcherungsbank in Nürnberg versichert.

Anzeigenpreise : Wiesbaden ». ssirmUmkreis ; veutiche, Reich: Ausland : veilaaen:
Die 84 MM breite Kolonelzeile oder deren Raum Mk. l .S0 Mk. L— Mk. 5 -  BO — Ml.
Kn Reklanieteil: Die SOmm breite Reklamezelle Mk. S.— Mk. St— Mk. IS.- pro 100(1

Nachlaß bei Wiederholungenohne Textänderung und Zeilenabschlllffen nach Tarif. — Bei zwangsweiser Bei-
treibung der Anzeigengebührendurch Klage und bei Konkursverfahren wird  der bewilligte Nachlaß hinfällig.

gttlaA SSriitleituna uni» Hauptgesckriktsstelle Nikolasstraüe 11. Rcrntuf : 5915 und 5916. GköffnstWoch«ntags von8 Mr morgens bis 6 Ubr abends. Sonn, und feiertagsa-Ichlokke«.

Nummer 75 Mittwoch , den 29 , März 1922. 37. Jahrgang

Laut Befehl der Herrn Nreisdelegierten der hohen Interalliierten Kommission
sind die„Wiesbadener Neuesten Nachrichten"für3 Tage und zwar für den 29., 30.
und 31. März 1922 verboten worden.

Die nächste Nummer erscheint am Samstag , den 1. Kpril 1922 ,
zur gewohnten Seit.
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